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Gegen tausend Leute besuchten 
die ersten Schwyzer Filmtage
Kinobetreiber Benno Camenzind blickt zufrieden auf die erste Austragung des Events zurück und plant bereits die Zweitauflage.

Mit Benno Camenzind 
sprach Silvia Camenzind

Die ersten Schwyzer Filmtage sind 
vorbei. Wie fühlen Sie sich?
Müde, glücklich und erleichtert, dass 
alles reibungslos geklappt hat, was bei 
dieser Menge an verschiedenen Filmen 
– es waren 28 – nicht selbstverständlich 
war.

Wie beurteilen Sie den Anlass 
rückblickend?
Der Anlass war in jeder Hinsicht ein 
sehr grosser Erfolg. Wir haben mit 
800 Besuchern budgetiert – gekommen 
sind 949. Von den 28 Vorstellungen wa
ren 10 ausverkauft.

Das ist beachtlich. Wie lief es mit 
den Premieren?
Unterschiedlich. Sie hatten es etwas 
schwieriger, weil wohl die Leute doch 
noch zu wenig von diesen Filmen ge
hört hatten. Es sind zwar jeweils mehr 
Personen in den grossen Saal vom My
thenForum gekommen, als im grössten 
Saal des Kinos Schwyz Platz gehabt 
hätten. Trotzdem hätte ich es Luke 
Gassers «Tell – Jagd auf Ewig» sowie 
Charlotte Waltert und Alvaro Schoeck 
mit «Die Graue March» gewünscht, 
dass je noch etwa hundert Zuschaue

rinnen und Zuschauer mehr gekom
men wären.

Was war Ihr persönliches Highlight 
am letzten Wochenende?
Es waren so viele schöne und einzig
artige Momente, die ich mit den vielen 
Besucherinnen und Besuchern gemein
sam erleben durfte, dass es mir schwer
fällt, etwas herauszupicken. Die Tatsa
che jedoch, dass Fredi M. Murer zu mir 
nach Schwyz kam, um über seinen neu
en Director’s Cut des Films «Vollmond» 
zu berichten und die Fragen des Publi
kums zu beantworten, war mir eine be
sondere Ehre. Vor allem, weil ich weiss, 
dass er das in seinem Alter sonst nicht 
mehr macht. Er hat sogar gesagt, dass 

dies wohl die letzte Präsentation dieser 
Art von ihm gewesen sei. Übrigens hat 
er den Schnitt – er hat 35 Minuten aus 
dem Film herausgeschnitten – gemein
sam mit Edwin Beeler gemacht, der 
auch bei uns war – auch dessen Vorstel
lung war restlos ausverkauft.

Sie haben sehr viele Filmemacher 
eingeladen, und sie kamen wirk-
lich auch an diese ersten Schwyzer 
Filmtage.
Dafür bin ich sehr dankbar. Der Verleih 
von Luke Gassers Film «Tell – Jagd auf 
Ewig» hat die Premiere in Luzern mit 
Ueli Maurer extra auf Mittwoch vorver
schoben, sodass Gasser am Samstag bei 
uns sein konnte. Auch Roger Bürgler 

kam für «Syra Marty – Dächli Leni goes 
to Hollywood» und war überrascht, dass 
die Vorstellung völlig ausverkauft war. 
Wir haben sogar Stühle reingestellt.

Mussten Sie Leute nach Hause 
schicken?
Ja, leider. Ich habe mir aber übers Wo
chenende überlegt, wie ich für die Vor
stellungen, die ausgebucht waren, eine 
weitere Gelegenheit schaffen kann, den 
gewünschten Film doch noch im Kino 
zu zeigen. So werden die zehn bestbe
suchten Filme der Schwyzer Filmtage 
am nächsten Sonntag, anlässlich des 
Schweizerischen Tages des Kinos, an 
dem man für fünf Franken einen Film 
geniessen kann, nochmals gezeigt. Die 

Tickets sind ab sofort online unter  
www.kino-schwyz.ch oder an der Kino
kasse zu kaufen.

Gab es an der ersten Austragung 
des Events auch Überraschungen?
Generell war das, wie schon erwähnt, 
der grosse Besucheraufmarsch. Das 
Wetter hat natürlich auch geholfen. Es 
ist beim Kinogeschäft immer der wich
tigste Faktor – neben guten Filmen na
türlich. Überrascht hat mich das über
aus gute Feedback generell und im 
Speziellen für den neuen Film «Beyond 
Tradition – Kraft der Naturstimmen», 
wo es um den Jodel in Appenzell, aber 
auch um Volksgesänge in Georgien und 
Norwegen geht. Es ist ein Film, der wei
terhin laufen wird und den man allen 
Sängerinnen und Sängern und Chor
mitgliedern empfehlen kann.

Was bedeutet der Erfolg dieser 
ersten Austragung für die Zukunft?
Ohne Besucherinnen und Besucher, 
Sponsoren und Unterstützer wäre die 
Durchführung nicht möglich gewesen. 
Ich bin nun super motiviert, die Schwy
zer Filmtage weiterzuentwickeln, und 
beginne nach einer kurzen Reflexion 
mit der Planung der zweiten Schwyzer 
Filmtage vom 30. August bis 1. Septem
ber 2024.

Filmemacher Fredi M. Murer (links) und 
Benno Camenzind.

Melodien unterstreichen das bewegte Bild harmonisch
Im unscheinbaren Stall an der Goldauerstrasse 9 in Steinen erklang Musik, welche an die Emotionen von Hollywoodfilmen erinnerte.

David Ulrich

Der Kulturplatz Müsigricht in Steinen 
bot mit dem Konzert «Klingende Land
schaften» von Peter Gisler am Sonntag
abend eine aussergewöhnliche Kombi
nation aus Bildern und Videos von 
Landschaften und musikalischen Kom
positionen.

Nach der Uraufführung im Mai 
2022 lockte das zweite Konzert im 
Müsi gricht knapp 50  Zuhörerinnen 
und Zuhörer an, die im oberen Stock
werk des einladenden Saals im holzi
gen Flair gespannt ihren Fokus auf die 
Leinwand richteten. Projiziert wurden 

diverse Aufnahmen von Landschaften 
und Natur, die anhand der musikali
schen Kompositionen mit abwechs
lungsreichem Stimmungswechsel me
lodisch beschrieben und unterstrichen 
wurden.

Spannende Kompositionen 
und viel Atmosphäre
Verschiedene Standorte mit unter
schiedlicher Vegetation und Ausstrah
lung hat Peter Gisler in den letzten Jah
ren bereist und die Atmosphäre und 
Eindrücke melodisch mit Streich, 
Blas und Schlaginstrumenten festge
halten. Entstanden sind Kompositio

nen wie «Wechselhaft», mit Schnee
landschaften und idyllischer Musik, 
«Nebelstimmung», mit Wäldern, die 
aus dem Nebel herausstechen und be
ruhigenden Charakter ausstrahlen, 
«Irlando» und «Dartmoor», mit ver
spielter, aufgestellter und festlicher 
Stimmung. Die Standorte der Motive 
gehen von der Schweiz bis in den  
Norden nach England und Irland.

Der Kulturplatz Müsigricht freut 
sich weiterhin, als politisch und kon
fessionell unabhängiger Verein, und 
ohne nach Gewinn zu streben, auf in
teressierte Kulturbegeisterte und Kul
turschaffende.

Pro Senectute und SRK 
spannen zusammen
Kanton Trotz viel freiwilligem Enga
gement und Sparmassnahmen konnte 
der Fahrdienst von Pro Senectute, wel
cher seit 1998 für Seniorinnen und Se
nioren tätig ist, nicht mehr kostende

ckend betrieben werden. Nun konnte 
man für den Fahrdienst von Pro Senec
tute, Stand ort Ausserschwyz,  eine 
ideale Anschlusslösung finden: Ab dem 
1. September betreibt das Schweizeri
sche Rote Kreuz (SRK) den Fahrdienst 
gemeinsam mit Pro Senectute.

Das Schweizerische Rote Kreuz bie
tet im ganzen Kanton Schwyz seit vie
len Jahren ebenfalls einen Fahrdienst 
an. Dieser ist im Gegensatz zu Pro Se
nectute fast zehnmal grösser und deckt 
das ganze Kantonsgebiet ab. Anfragen 
können ausserdem ganztägig ange
nommen werden. Die freiwilligen Fah
rerinnen und Fahrer, welche bisher für 
Pro Senectute im Einsatz waren, kön
nen weiter beim Schweizerischen Ro
ten Kreuz tätig sein. (cm)

Edith Dürst, Geschäftsleiterin Pro Se-
nectute, übergibt symbolisch den Fahr-
dienst an Bruno Geiger, Geschäftsführer 
SRK Kanton Schwyz. Bild: PD

Kreative und 
vielfältige 
Kompositionen 
von Peter Gisler 
erinnerten an 
professionelle 
Filmmusik. 
Bild: Valentin 

Luthiger 

Die Macher von «Beyond Tradition – Kraft der Naturstimmen» erklären dem Schwy-
zer Publikum die Hintergründe des Films. Bilder: PD

 


